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bie ſtarken Wunden Siegfrieds des ſchnellen

ſchmerzen . “ Und da weinte ſie gar bitterlich

um Siegfrieden den ſchnellen . Doch ging ſie

den Nibelungen entgegen und hieß ſie willkom⸗

men , und kuͤßte den , der ihr der naͤchſte war ,

und einen nach dem andern .

Nun war die Stadt beinahe ganz voll von

Maͤnnern und Roſſen ; und da war auch zuvor

ſchon in Suſat manches Hundert vor

und auch von Roſſen , ſo daß man ſie ni alle

zaͤhlen kon

Dreihundert und ſechs und vier⸗

zigſtes Kapitel .

Geſpräch der Königin Grimhild mit

ihrem Bruder Hagen .

Koͤnig Attila nahm ſeine Schwaͤger wohl

uf , und er fuͤhrte ſie in die Saͤle , welche da⸗

zu bereitet waren , und ließ ihnen Feuer ma⸗

chen : die Nibelungen aber zogen ihre Panzer



llicht ab , und nicht

von ſich.

in den Saal , darinnen

ſtanden bei dem Feuer und ſlch

trockneten , da ſahe ſie , wie ſie ihre Gewaͤnder

aufhuben , daß darunter weiße Panzer waren .

˖ S eſter Grin d, und

alsb nahm er ſeinen He ch

auf das Haupt und band ihn feſt , und

gleichen Volker . Da ſprach Grimhild : „ Heil

dir , Hagen ! haſt du mir nun der Nibelunzen3

Hort hergebracht , welchen Siegfried der ſchnelle

hatte 2“ — „ Ich bringe dir ( ſagte er ) einen8

ſtarken Feind , dem folget mein Schild und mein

Helm mit meinem Schwerte ; und nimmer lege ich

ab . “ Da ſprach Koͤnig Gunthermetluen Päanzer

Teag Scheſter eh ' hieher
rau Schweſter , gei hieher

rem9 thild zu rem

iungen Bruder Gi undkuͤßte ihn, und ſaß

zwiſchen ihm und Koͤnig Gunthern , und nun

weinte ſie bitterlich . Da fragte Giſelher : „ Was



— 72 —

weineſt du , Frau ? “ Sie antwortete : „ Das

kann ich dir wohl ſagen : mich ſchmerzen am

meiſten , nun wie immerdar , die ſtarken Wun⸗

ben , welche Siegfried der ſchnelle zwiſchen den

Schultern er
mukins; und kein Waffen hatte ſei⸗

4 untwmortete 82 1Da antwortete gagen⸗

„ Siegfrieden den ſchnellen und ſeine Wunde

laſſen wir nun ruhen und gedenken ihrer nicht .

Koͤnig Attila von Heunenland ſei dir unn ſe

lieb , als zuvor dir ried der ſchn —

iſt doch nicht mehr

moöglich Siegfrieds Wunden zu heilen , und muß

nun ſchon ſo bleiben , was einmal geſchehen iſt . “

Oa ſtand Grimhild auf und ging hinweg .
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